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Dc-rt «ljährl :ch 1,95 Mk., monatlich 65 Pfg .,
vurch den Briefträger 2,37 Mk., bei 6er

Post abgeholt 1,95 Mk.

Gratis -Beilagen:
1. Sommer - und Winterfahrplan.
2. Wandkalender mit Märkteverzeichnis.
3. Naffauischer Landwirt.
4. Gewinnliste der Preuß . Klassenlotterie.

Erscheint täglich
außer an Sonn - und Feiertagen.
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(C Anzeigenpreis:
Die siebengespaltenr Heine Zeile oder deren
Raum 15 Pfg . Aeklamenzeilen kosten 90 Pfg.

Anzeigen -Annahme:
Nur bis 9' /- Uhr vorinittags des ^ rfcheinungs-
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend . — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerftraße 17.
Fernsprech - Anschluß Nr . S.

47 . Jahrgang.

Der österreichische Vormarsch gegen Italien.
Wütender Kampf um Fort Douaumont.—Die engl. Kriegsaufwendungen: 65 Milliarden,640 Million. Mk.

M Als Gülte illi Am«Ml.
850 Franzosen gefangen.

Mm KMLMemi Wn 6iM.
Eroberung des italien. Panzerwerkes

Campolongo.
Bisherige Siegesbeute : 24400 Gefangene,
darunter 524 Offiziere, 251 Geschütze

und 101 Maschinen - Gewehre.
Oesterreichisch- ungarischer Tagesbericht.

WB.  Wien , 24. Mai . (Drahtbericht.) Amt¬
lich wird verlmttbart:

Russischer und
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nördlich des Sugana -Talcs nahmen unsere

Trltppen den Höhenrücken von Salnbio bis Bur¬
gen (Borgo) in Besitz.

Aus dem Grenzrücken südlich des Tales wurde
der Feind vom Kempen-Berge vertrieben.

Weiter südlich halten die Italiener die Höhen
östlich des Val d'Assa und den befestigten Raum
bon Asiago und Arsiero.

Das Panzerwcrk Campolongo  ist in un¬
seren Händen. Unsere Truppen gingen näher an
das Bal iüAssa und das Posina -Tal heran.

Seit Beginn des Angriffes wurden 24 400
Italiener , darunter 524 Ossi,ziere gefangen ge¬
nommen, 251 Geschütze, 101 Maschinengewehre
und 16 Mincnwcrfcr erbeutet.

Im Abschnitt der Hochfläche von Dobcrdo waren
die Gcschützkämpse zeitweise recht lebhaft. Bei
Mlmsalconc wurde ein feindlicher Angriff abge-
wiesen.

Eines unserer Fliegergeschwader belegte die
Station Pcr -la-Caruia mit Bomben.

Bei der Räumung von Ortschaften unseres Ge¬
bietes seitens des Feindes scheint auch die italien.
Bevölkerung teilweise mitzugchcn. Leute, die so
ihr Vaterland verlassen, werden ihren Anschluß
an den Feind strafrechtlich zu verantworten haben,

v. Höf er , Feldmarschall-Leutnant.
* . •

Wilson als Friedensvermittler.
WB. Ncwyork, 24. Mai . Durch Funkspruich

vom Vertreter des Wolffschen Büros:
Wilson  hielt am Samstag in Charlotte

(Nord-Carolina ) zrrr Feier des 141. Jahrestages
der Unterzeichnung der Mecklenburgischen Unab»
hängigkeitserkläruna zu Mecklenburg (Nord-Caro¬
lina) vor 100 000 Menschen eine Rede, in der er
sagte, die Zeit sei für die Vereinigten Staaten ge¬
kommen, ihre Dienste zur Herbeiführung des Frie¬
dens zwischen den kriegführenden Ländern Europas
anzubieten.

Der Reichskanzler und die Friedens¬
möglichkeiten.

Berlin , 23. Mai . Der Schwerpunkt der Ant¬
wort. die der Reichskanzler seht auf das letzte In¬
terview Grops  mit einem amerikanischen Korre¬
spondenten gleichfalls dnrch Vermittlung eines
amerikanischen Korrespondenten erteilt hat , liegt
natürlich in den Schlußsätzen, in den Sätzen, in
denen er feststellt, daß Deutschland zweimal bereit
war und ist. die Beendigung des Krieges
auf einer Grundlage zu erörtern , die eine Ge¬
währ gegen künftige Angriffe  durch
eine Koalition seiner Feinde bietet und Europa
den Frieden sichert. Was der Reichskanzler vor¬
her in historischen Auseinandersetzungen gegen
Greys Auslassungen und Darstellungen gesagt hat,
bat. wie er sa selbst gelegentlich einfließen ließ,
Arr Zeit wenig praktischen Wert . Auf die
Schlußsätze, die. wie man annöhmen muß . authen¬
tisch sind, kommt es an. Sie sind es auch, die viel¬
leicht oder wahrscheinlich eine Antwort der Gegen¬
seite auf dem etwas seltsamen Wege über den
Korrespondenten eines amerikanischen Blattes zur
ŝ alge hohen werden. Denn unsere Feinde kön¬

nen in dem, was der Reichskanzler allerdings
nicht in der Forin einer Aufforderung gesagt hat,
doch eine solche erblicken, nänilich zu sagen, ob sie
bereit seien, die Kriegs- und Friedcnsproblcme

Deutscher Tagesbericht vom 23. Mai.
W.B. Großes Hauptquartier , 24 . Mat.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Südwestlich von Givenchy  griffen

starke englische Kräfte  mehrmals unsere
neuen Stellungen an. Nur einzelne
Leute drangen ein und fielen im Rah-
kampf.

Im Uebrigen wurden alle Angriffe
unter sehr großen Verlusten  für die
Engländer abgewiesen, ebenso kleinere
Abteilungen bei Hulluch und Blai-
reville.

Südöstlich vonN onvron, nordwest¬
lich von Monlin - sous - Tonvent
nnd in Gegend nördlich von Prunay
scheiterten  schwache französische Angriffs-
Unternehmungen.

Links derM aas wiesen wir  durch
Infanterie- und Maschinengewehrfener
einen feindlichen Vorstoß  am Südhange
des „Toten Mannes"  ab.

Thüringische  Truppen nahmen  das
hart an der Maas liegende Dorf Cn-
misres  im Sturm. Bisher find über

praktisch zu erörtern und zwar auf dem Boden der
wirklichen Tatsachen, d. h. der Kriegslage , wie sie
jede Kriegskarte zeigt.

Das wenig liebliche französische Echo.
WB. Paris , 24. Mai . (Havas .) Beim Em-

pfanae der russischen Parlamentarier im Palais
Bourbon hielt Ministerpräsident B r i a n d eine
Ansprache, worin er sagte:

Diejenigen , die ihr Blut vergießen, fordern
Zeugnis von uns . Sie werden hier bei dem Par¬
lament und der Regienma den gleichen Wunsch fin¬
den, um das gleiche Ziel zu erreichen. Daß wir
den Krieg nicht gewollt haben, macht unsere .Kraft
aus . Wir tragen die Stirn hoch und haben ein
reines Gewissen. Keine der Herausforderungen,
die die Welt seit 26 Jahren gehört hat . ist von uns
ausgcgangen . Wir haben darauf mit dauerndem
Suchen nach friedlichen Löscmgcn geantwortet.
Das Wort „Friede  n" ist eine L ä st e r u n g,
wenn es bezeichnet, daß der Angreifer nicht bestraft
werden soll und daß Europa morgen Gefahr läuft,
auss neue der Willkür einer Militärkastc unter¬
worfen zu werden, die von Hochmut nnd Herrsch¬
sucht trunken ist. (Lebhafter Beifall .) Der Friede
wird aus unserem Sieae hervorgehen. Deck Friede
nmß auf das Völkerrecht gegründet und von Büm-
schaften gewährleistet sein, gegen die kein Land
aufbegehren kann. Dieses Ideal macht die Größe
unserer Aufgabe aus . .Dieser Sieg konnnt.
Deutschland triumphiert nicht. Es scheint, daß es
sich vor den Auaen der Welt mehr und mehr er¬
niedrigt . Es lebt in Furcht, Angst nnd Gewissens-
bissen. Es ist die Macht des Ideals , die wirkt.
Das bedeutet für Deutschland den Anfang des En¬
des und für uns die Gewißheit, daß die Siegel
stunde bald fchläat. Die Alliierten geben ihr Blut,
ihre Männer und ibr Material an die gemeinsame
Sache. Jetzt , meine Herren , wenden wir unsere
Herzen und unsere Geister denen zu. die sich da
unten schlagen, und über die der Ruhm schon auf¬
leuchtet. (Langanhaltender Beifall .)

Englischer Einspruch.
Amsterdam, 24. Mai . Wilsons Erklärung , die

er gelegentlich einer Rede in North Carolina ab-
gab. daß der Jahrestag der Unabhängigkect nicht
besser gefeiert' werden könne als durch die Errich¬
tung des heiligen Wahrzeichens des Friedens , da
die kriegführenden Nationen nicht niehr fähig
seien, das Ucbergewicht zu erzwingen und es in¬
folgedessen notwendig sei, guten Rat anzunehmen,
hat in London augenscheinlich mißfallen . Der
Daily Telegraph erklärt int Anschluß daran , daß
es der unerschütterliche Entschluß der Alliierten
sei, Deutschland zur Fortsetzung des Kampfes zu
zwingen, bis es sich für besiegt erklärt. Diese Tat-

3iw Franzosen, darunter acht Offiziere
gefangen.

Oestlich des Flusses wiederholte der
Feind seine wütenden Angriffe  in der
Douinnnv nt-Gegend. Er erlitt  in
unserem Feuer die schwersten Berlnste.

Vorübergehend verlorenen Boden
gewannen  unsere tapferen Regimenter
fast durchweg zurück  und machten über
550 Gefangene.

Die Kämpfe sind unter beiderseits
sehr starkem Artillerie-Einsatz im Fort¬
gang.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In der Gegend von Pnlkarn (süd¬

westlich von Riga) vertrieben deutsche
Truppen die Russen aus einem zwischen
den beiderseitigen Linien liegenden
Graben. 68 Gefangene fielen in un¬
sere Hand.

Bon der übrigen Front ist nichts
von Bedeutung zu berichten.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

I suche müsse in Amerika bereits genügend bekannt
und gewürdigt sein, deshalb müsse jede Initiative

Wilsons, in Friedensbesprechungen einzutreten,
dem amerikanischen Volk als inopportun bezeichnet
wenden. Als Beweis für die Richtigkeit dieser
Ansicht bringt das Blatt Auszüge aus zwei ameri¬
kanischen antideutschen Ncwyorker Blättern Tri¬
büne und Scm. In Liesen wird die Behauptung
aufgestellt, es sei ein aussichtsloses Beginnen , in
Amerika eine Friedensatmosphäre zu schaffen, ehe
nicht Deuffchland besiegt nnd gezüchtet sei.

Frankreich gegen baldigen Frieden.
Amsterdam, 24. Mai. Wie der Londoner Ge-

wäbrsmann des Berichterstatters der „Voss. Ztg ."
meldet, beurteilen die englischen Politi¬
ker  die Frage eines baldigen Friedens-
schlusses.  wie er seit einigen Wachen erörtert
wird, als wenig aussichtsvoll.  Der Frie¬
denswunsch Deuffchlands sei auch in England
vorhanden und ebenso ernsthaft geineint. Mit
Ausnahme von Frankreich seien auch die übrigen
Verbündeten geneigt, falls Initiative dazu von
irgend einer maßgebenden Stelle ansgchc» sollte,
in Besprechungen einzutreten . In Frankreich habe
sich aber in letzter Zeit eine aus verschiedenen Mi¬
stern bestehende M einungs gruppe  gebildet,
die für Frankreich vorläufig jeden Frieden ab¬
lehnt, da sie Forderungen erhebt, die jede Ver¬
handlungen ausschließen. Es frage sich nun , wie
weit England und die übrigen Verbündeten den
französischenSonderwünschen folgen müssen. Die
Frage wird in London stark besprochen. Man ist
der Ansicht, daß England , da es für Frankreich
in den Krieg gezogen ist, auch bestimmen darf,
wann  der Krieg ein Ende haben muß. Der Zeit¬
punkt sei gekomnien, wo man beide  Parteien
fragen müsse, was noch zu erreichen sei.

Die Kämpfe links der Maas.
WB. Genf, 24. Mai . Ucber die Kämpfe, die

sich Sonnabend nachmittag und in der Nacht von
Samstag auf Sonntaa auf dem Toten Mann ab-
spiclten, geben die französischen Blätter aus dem
Kriegsministerium stammende Schilderungen , die
die Wucht der erfolgreichen Vorstöße der Deut¬
schen zugaben. Am Sonnabend nachmittag 3 Uhr
verließ die erste deutsche Strrrmgruppe , aus vier
Regimentern bestehend, ihre Positionen . Sie gin¬

gen zum Sturm vor wie in den schönsten Tagen
der Offensive. Die gesamte Verteidigungslinie

stand damit unter dem deutschen Angriff . „Der
Stoß war hart ." Die Beschießung der deutschen
schweren Artillerie , die die Gewalt des Bombarde-
ments bei Beginn der Verdunschlacht noch über-.
ttaf und aus unzähligen Geschützen erfolgte,
wühlte das Gelände vollständig auf.

Englands enorme finanzielle Kriegs¬
leistungen.

WB. London, 23. Mai . (Reuter .) Premier-
minister A s q u i t h beantragte im Unterhause die
Bewilligung eines Kredites von 300 Millionen
Pfd . Sterling (6 Milliarden Mark), des elften seit
Beginn des Krieges, womit die Gesamtsumme auf
3282 Millionen Pfund Sterling (65 Milliarden
640 Millionen Mark) steigt. Asguich erklärte, die
täglichen Ausgaben hätten einen Durchschnitt von
4 820 000 Pfund Sterling (96% Millionen Mark)
betragen, was den höchsten bisher erreichten Durch¬
schnitt darstellt. Es sei aber möglich gewesen, sie
auf 4 600 000  Pfund Sterling (92 Mill . Mark)
zu vermindern . Das Anwachsen der Ausgaben
habe seinen Grund hauptsächlich in den Anleihen
an die Verbündeten und die Dominions . Asguith
erklärte weiter, daß ohne die finanzielle Unter¬
stützung, die England zu gewähren für seine
Pflicht gehalten, und die es der gemeinsamen
Sache gerne geleistet habe, die vereinten Kriegs¬
operationen der Verbündeten nicht mit Erfolg und
mit der notwendigen Wirksamkeit fortgesetzt wer¬
den könnten. Er erwarte , daß das Haus diese Ver¬
mehrung der Ausgaben und das ganze kompli¬
zierte, finanzielle, maritime und militärische Ge¬
bäude, von dessen Zusammenhalten der Erfolg ab-
hänge, wirksam zu erhalten , nicht mißbilligen
würde. (Lebhafter Beifall .)

Das Unterhaus hat den geforderten Kredit
einstimmig angenommen.

Die Portugiesen marschieren nicht!
Der portugiesischen Regierung , die auf Eng-

lands Befehl stch in einer ihrer Bedeutung entspre¬
chenden nicht würdiacn Weise in den Krieg cin>-
mischen mußte , fft dieser Schritt recht schlecht be¬
kommen. Kriegsminister Matto  erklärte dieser
Tage einigen Parlamentariern , das Ausgeben der
Neutralität habe dercrrttge Beunruhigungen
im Lande geschaffen, wie man sie nie gekannt lxü.
Es sei ausgeschlossen, daß Portugal den Verbünde¬
ten irgendwelche milftärische Hilft leiste, da es sich
einerseits- über die Frage nicht einig wäre, dann
aber auch die Truppen in einern solchen Fall den
Gehorsam verweigern  würden . Es
kommt hinzu, daß die monarchische Bewegung im
Lande eine großen Umfang angenommen habe. Die
Gefahr innerer Umwälzungen werde inrmer dro¬
hender und schon aus diesem Grunde müsse das
Heer im Lande gehalten werden. Schließlich be¬
fänden sich cnuh noch die Finanzen des Landes in
einem solchen Zustande, daß Portugal nach dem
Kriege sein Weiterbcstehen nur mit dem Schutze
einer Großmacht aufrcchterhalten könne,

Engländer und Franzosen werden also vergeh-
lich Umschau nach portugiesischen Verstärkungen
halten. Im übrigen gilt auch in Portugal zirr
Zeit! die Parole : „Pump mir Moos und bleib
mein Freund !"

Die ritterliche Nation.
Miserable Behandlung deutscher Gefangener in

Frankreich.
Berlin , 24. Mai . Die Norddeutsche Allgmeine

Zeitung gibt Erzählungen der im Februar über
die Schweiz ausgelieferten Schwerverwnndeten
wieder, die auch diesmal wieder ein trauriges Bild
der Lage unserer Kriegsgefangenen in Frankreich
bieten. Durch den unsinnigen Haß  der fran-
zösischcn Behörden und der verhetzten Bevölkerung
wird das Los der Gefangenen wesentlich erschwert.
Beleidigungen aller Art sind an der Tagesord¬
nung . Aus vielen von der Nordd. Allgc. Ztg . mit
Namen genannten Lagern ist kein einziger Der-
wundeter ausgetauscht worden. Es sind aber in
diesen Lagern Leiste vorhanden , die längst ausge-
liesert sein müßten . Dis Kriegsgefangenen kamen
auch diesmal wieder in zerlumptem Zu¬
stande  an . Don der Heimar gesandte Zivil-
beinkleider  waren ihnen nicht ausgo-
händigt  worden . Aus den Lagern von Issou-
dum und Mas Eloi wird über Verhängung über¬
mäßig vieler und harter Strafen  geklagt.



ftrt Mas (Hoi ist das Arrestlokal. eine Zelle, nur so
groß , daß man sich binsetzen kann. Aus diesem
Laaer kommen Klagen über schlechte Behänd-
luna und Beraubung  deutscher Gefange-
nenvakete . Dolmetscher , Offiziere
und der Lagerarzt  hätten Spinde voll
gestohlener Sachen.  Die Weihnachtssew
duna . Mitte Dezember eingetroffen, war am 4.
Januar noch nickt verteilt . Im Lager von Ne-
Vers  muß äußerst streng, auch Sonntags (I ),
gearbeitet werden. Die Klagen über schlecht zube-
reitete u. ungenügende Nahrung sind so zahlreich,
daß sie nicht einzeln wiedergegeben werden können.
Jeder Lagerkommandant  scheint au tun u.
au lassen, was ihm beliebt, ohne sich um Befehle au
kümmern, da die Ueberwachung durch das franzö¬
sische Kriegsministerium sehr ungenügend zu sein
scheint.

fl Sir itolieniier Krieg.
Am 20. Mai vorigen Jahres bewilligte die

italienische Deputiertenkammer , nachdem eine un¬
geheure Straßenagitation voraufgegangen war,
mit 407 gegen 47 Stimmen den Gesetzentwurf über
außerordentliche Befugnisse der Negierung für den
Kriegsfall , und am 23. Mai , dem Pfingstsonntage,
erfolgte die Kriegserklärung Italiens an Oester¬
reich-Ungarn . An demselben Tage erklärte
Deutschland auch das Bündnis zwischen sich und
Italien durch Italiens Treubruch für ohne Recht
und Grund zerrissen, nachdem Italien sein Bun¬
desverhältnis zur habsburgischen Monarchie schon
einige Tage vorher gelöst hatte . Ohne Recht und
Grund hatte sich Italien von dem bewährten Drei¬
bund losgerissen. So war es in der Tat . Unter
Deutschlands Bürgschaft  hatte Oesterreich sich
zu ganz außerordentlichen Zuge st and-
nrssen an Italien  bereit erklärt : Zur Abtre-
tretung des von Italienern bewohnten Teiles von
Süd tiro  l und des westlichen Iso nzo¬
ll f e r s mit der Stadt Gradiska . Triest
sollte zu einer freien Stadt gemacht werden, eine
den italienischen Charakter der Stadt sichernde
Verwaltung und eine italienische Universität er¬
halten . In Albanien  sollte die italienische
Souveränität über Valona  anerkannt und
Oesterreich-Ungarns politische Uninteressiertheit
an Albanien erklärt werden. Daran schlossen sich
dann noch sechs weitere Zugeständnisse,
durch die allen nur denkbaren italienischen Wün-
schen in den erwähnten Gebieten Erfüllung zuge.
sichert worden war.

Wie wenig Italien selber imstande war, den
schmählichen Treubruch und die Art , wie es seinem
langjährigen Verbündeten in den Rücken fiel, vor
seinem Gewissen und vor der Geschichte zu verant¬
worten, das ging aus dem schwülstigen Armee¬
befehl des Königs Viktor Emanuel hervor. Der
greise Kaiser Franz Joseph richtete dagegen nur
wenige Worte an seine Soldaten : „Der neue heim¬
tückische Feind im Süden ist den Armeen kein un¬
bekannter Gegner . Die großen Erinnerungen an
Novara , Mortara , Custozza und Lissa, die den
Stolz meiner Jugend bilden, und der Geist
Radetzkys, Erzherzog Albrechts und Tegetthoffs,
der in der Land- und Seemacht Oesterreich-Un¬
garns fortlebt , bürgen dafür , daß wir auch gegen
Süden hin die Grenze der Monarchie erfolgreich
verteidigen werden."

Unersättliche E r o b e r u n g s g i er auf der
einen, Schutz der Grenzen  auf der anderen
Seite lautete die Parole , unter der es zum Kampf
ging, in dem Italien seine 650 Bataillone Jnfan-
terie, Gebirgs -, Feld- und schwere Artillerie,
Alpini , Bersaglieri und Karabinieri , Genietrup¬
pen und Kavallerie, im ganzen etwa anderthalb
Millionen Mann einsetzte. Abgesehen von den
50 000 bis 60 000 Mann bei Valona und einer An¬
zahl von Armierungssoldaten in Frankreich,
kämpfen die gesamten Streitkräfte Italiens an
der österreichischen Grenze. Italien wollte große
Eroberungen machen, sie auch gegenüber seinen
neuen Verbündeten sichern und wollte darum un¬
mittelbaren Anschluß an die russische Front gewin¬
nen, um mit dieser vereint Oesterreich-Ungarn zu
vernichten. Wie Oesterreich aber genau zwölf
Stunden nach der Kriegserklärung Italien den
ersten Schlag versetzte, indem es mit seiner
Kriegsflotte zahlreiche Orte an der italienischen
Ostküste angriff und schwer beschädigte, so wird es
gegen den heimtückischen Feind, wie wir heute
nach dem Ablauf des ersten Kriegsjahres mit
voller Gewißheit erwarten dürfen , auch den letzten
und vernichtenden Schlag führen . Die Verluste
der Italiener in den endlosen Kämpfen, die ohne
Ausnahme mit Mißerfolgen endigten, sind so un¬
geheuer, daß die italienische Regierung nicht
wagt , Verlustlisten herauszugeben.
Die schweren  j ü n g ste n N i e d e r la g e n der
Italiener fallen gerade mit dem ersten Jah¬
restag  des Krieiges zusammen, der in Italien
durch eine I u b i l ä u m s a u s st e l l u n g und
zahlreiche andere Festlichkeiten  gefeiert
werden sollte. Ist inzwischen die volle Wahrheit
über die Kriegslage im Lande bekannt geworden,
so toerden es nicht Siegeslieder sein, die ange-
stimmt werden, sondern Totenklagen.  Denn
Italien hat sich mit dem Kriege militärisch, poli-
tisch, wirtschaftlich und moralisch das Grab ge-
schaufelt.

Das erste Kriegsjahr schließt für Italien mit
einem vollkommenen Mißerfolge . Es
war nicht in der Lage,  das freventlich ge¬
zogene Schwert entscheidend  in die Wagschale
der Entente zu werfen. Es hat nichts er-
r e i cht, weder zu Lande noch zu Wasser, weder in
Norditalien noch in Albanien.  Verachtet
von seinen früheren Freunden , beargwöhnt von
den gegenwärtigen Bundesgenossen, militärisch
und finanziell schwer erschüttert, so erlitt der
Perräter eine harte aber gerechte
Strafe.

MUmiWAMOeiiMIril.
Truppen batte gestern deren linker

»vluael  zu verzeichnen, vor allem das Grazer
Korps , das nun mit der ganzen Front auf
italienischem  Boden steht. Die Italiener
sind durch den Vormarsch zu beiden Seiten des
Suganertales zur Preisgabe von Btrrgen, italien.
Borgo , gezwungen löorden. ein Verlust, der sie um
so empfindlicher trifft . als sie in vielmonatigem
Besitz gerade Burgen au einem großen Material¬

stapelplatz ausgebaut hatten . Vom Armentercha-
Rücken war das Geschützsereer unserer Artillerie so
heftig daß der Llbzua der Italiener nicht nur
fluchtartig  erfolgte , sondern auch so Mt wie
nichts an Material von ihnen gerettet werden
konnte. Die Erstürmung ! des Werkes Monte
Verena  ist kein geringerer Erfolg als der im
Suganatal , taktisch sogar van größter Wichtigkeit.
Verena ist das stärkste Werk der Italiener gegen¬
über der Hochfläche von Lafraun , der wichtigste
Punkt der Artillerielinie , dir den Raum der Sette
Comuni mit Asiago beherrscht. Die HanptchMssee
nach Asiago durch das Val dÄssa liegt also bereits
im Feuer unserer Geschütze. Anderseits hat der
rechte Flügel der Angriffstruppen bei langsamem
Vordringen des Zentrums über Langeben im
Brandtal C h i e s a erreicht. Der Angriff auf die
feindlichen Stellungen bei Chiesa ist im Gange.
Die Angriffslinie bat somit eine Verbreite¬
rung  von etwa 50 Kilometern erfahren , imd die
Italiener flüchten setzt genau in jene Räume zup
rück, gegen Schleit (Schio) , Arsiero und Asiago,
aus denen vor Jahresfrist ihr Einbruch kam. Sie
finden sich jetzt freilich dort unter dem Zwange
wieder, ihre eigene Existenz aufs bitterste verteidi¬
gen zu müssen.

Schon über 50 Quadratkilometer ital . Bodens
beseht.

Berlin , 24. Mai . Dem B . T . wird aus dem k.
k. Kriegspresseguartier gemeldet: An einzelnen
Punkten stehen die kombinierten Truppen
des Erzherzogs Karl Franz Josef bereits acht
Kilometer jenseits der Landesgrenze auf italieni¬
schem Boden. Im ganzen haben sie schon heute
über 50 Quadratkilometer italien . Bodens besetzt.
Die Zahl der Gefangenen und die erhöhte Zahl
der erbeuteten Geschütze beweist schlagend, in wel¬
chem Maße die Italiener durch den Vorstoß über¬
rascht und überrannt worden sind.

Ein neutrales Urteil.
Kopenhagen, 24. Mai . Ekstrabladet nennt das

österreichische Dorrücken Italiens Schick¬
sals stunde.  Es schreibt, wenn der Jahrestag
der Kriegserklärung gegen Oesterreich in ganz
Italien mit großen Festen gefeiert werden sollte,
so würden die Ereignisse der letzten Tage an der
Front in Südtirol ein bitterer Tropfen im Freu-
denbecher sein. Die Italiener schienen vorläufig
außerstande, den Vormarsch des österreichischen
Zentrums aufzuhalten . Me italienische Presse
verhehle nicht ihre Beunruhigung . Auch der un¬
geheure Erdsturz bei Cervotole werde den Jubel
bei den etwa bevorstehenden Kriegsfesten däm¬
pfen.

Cadorna als Lügner öffentlich bloßgestellt.
WB. Wien, 24. Mai . Aus dem Kriegspresse-

quartier wird gemeldet: Cadorna  behauptet
in einem mittels Radiodepesche am 21. Mai hev-
ausgegebenen Bericht, daß die österreichisch-Nngar.
Preßberichte der letzten Tage , insbesondere die da¬
rin enthaltenen Angaben über Gefangene und
Beute überspMnte Hirngespinste! und Phantasien
feien, erfunden , um den Kommandanten dev An-
griffsgruvve , dem Erzherzog-Thronfolger . zu
schmeicheln. Cadorna behauptet ferner , daß die
Italiener nur ..vorgeschobene" Stellungen räum¬
ten rmd schließt mit der Lüge,  daß auf der gan¬
zen Linie vom Eti'ckital bis zum Val Sugana nicht
mehr als zwei Mvisionen am Kmnpf beteiligt ge¬
wesen seien. — Es ist unter unserer
Würde,  auf die in dem Bericht enthaltenen Der-
leimrdungen einzugehen. Es sei jedoch darauf hin-
gewiesen, daß im Abschnitt Etsch—Val Sugana
bei Beginn unseres Angriffes folgende italienische
Mvisionen einwandfrei festgestellt worden sind:
38, 9. 35, 34. 15: daß Gefangene von folgenden
italienischen Brigaden gemacht wurden : Man¬
tova, Taro , Roma , Sesia , Novaka. Cagliari , An¬
cona, Jvrea , Lambro. Salerno , Siena : daß wei¬
ter ungefähr acht Alpinibataillone , ömm mehrere
Territorialmiliz - und Finanzieribataillone sich
in unfern: Angriffsraum befanden, welche Kräfte
zusammengenommen ungefähr sechs Mvisionen
entsprechen. In dieser Übersicht sind Truppen,
welche die Italiener cvst in den letzten Tagen in¬
folge unserer Offensive von andern Fronten heran-
führten , noch nicht ausgenommen. Was jedoch die
Behauptung Cadornas betrifft , daß die von un¬
fern braven Truppen bisher! erstürmten Stellun¬
gen nur „Vorstellungen" seien, so sei nur neuer¬
dings Ms den von uns erbeuteten , bereits ver-
öffentlichten Befehl des italienischen 35. Divisions-
kommandos hingewiesen. Welcher die Angaben Ca¬
dornas in dokumentarischer Weise Lügen  straft.
Zudem erweist die Zahl dev erbeuteten Geschütz«,
unter denen sich ia auch viele schwere befinden, mit
voller Sicherheit , daß es sich keineswegs um vov-
geschobene Stellungen handelt.

Blutige Näliiinliigsarbciteil zwischen der Höhe
304 und dem »Toten Mann ".

WB. Berlin , 24. Mai . Dev Kriegsberichter¬
statter des „Berliner Tageblatts ", Georg Quere,
meldet aus dem Großen Hauptquartier unterm
23. Mai : In den: Gelände zwischen der Höhe 304
und dem Toten Mann ist es zu heftigen Kämpfen
gekommen: besonders östlich der Höhe 304 hatten
die Franzosen sich stark eingebaut . Auf einer An¬
zahl der Höhenwellen hatten sie Erdwerke cmsge-
führt . Der Zeitpunkt , den Feind herauszuwerfen,
war für uns erst gegeben, als die neu erworbene
Höhenstellung arrch genügend gesichert war . Die
Beute aus der vorgestern genommenen Höhe ist
mittlerweile um 5 Geschütze und 6 Maschinenge¬
wehre gestiegen. Der Feind ist twtz wiederholter
Gegenstürme von der wichtigen Position ver-
drängt . Also konnte östlich Von der Höhe 304 ein
Schritt weiter vorwärts erfolgen. Der heutige
Heeresbericht gibt über das Gelingen unserer An¬
griffe Bescheid. Der Feind mußte sedensalls auf
imser Vorgehen vorbereitet sein. Me Ereignisse
am „Toten Mann " konnten ihn darüber nicht
im Zweifel lassen, daß auch weiterhin saubere Ar-
beiit gemacht würde. So kanr es Wohl, daß nicht
die Gesamtheit der französischen Besatzung mit gu-
tem Mitte unseren Stürmen entgegenfah. Der
große Rest aber nahm den Kampf an und Wurde
furchtbar zusammengeschossen. Die übrigen Re¬
sultate meldete der Heeresbericht.

stauen uumtert vre stmte Des isprrus.
Bern , 24. Mai . Die Mhweizer Telegra)

^nfo -rmatioa meldet aus Athen : Die Küste
Lon dev italienistt^ n Flotte <

Santa Quaranta versuchter
lrenrsche Matrosen und Beamten eine Lau!
«re wurden indessen an der Ausführung
Borhabens durch drg Griechen verhindert.

In der S u d a b a v (Kretas , wo ein enw
Admiral eingetroffen ffk. richten die

eine Funkenstatton ein. In Saloniki  sind
bisher 2000 Annamiten ansgeschifft. 600 kranke
englische Soldaten trafen von der Front in einem
Spitalzug dort ein. Die Franzosen ließen Weitere
griechische Orte räumen.

Ae Sentcumsfroftion der MW« nn
iören« tauen,Wisent Sr.6rtn.

Die Zentrumsfraktton des Reichstages beging
am 22. Mai im Sitzungszimmer der Reichstags-
sraktton den Tag der Vollendung des 70. Lebens-
sahves ihres Vorsitzenden Präsident Dr . Spahn
durch einen feierlichen Festakt,  zu Wel¬
chem auch die Führer dev Zentrumsfraktion des
Abgeordnetenhauses und die Vertreter der Zen¬
trumspresse erschienen waren . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde dem Gefeierten von seiten seiner
Fraktion eine Adresse überreicht, deren Wort¬
laut  wir in folgendem WedergÄen:
Hochzuverehrender Herr Vorsitzender der Zen¬

trumsfraktion des Deutschen Reichstages!
Hochgeschätzter und lieber Freund!

Hertte vollendet sich Ihnen das siebente Jahr¬
zehnt Ihres Lebens.

In der Reihe der Glückwünschenden erscheint
die Fraktion , deren Haupt und Führer Sie sind,
für die Ihre reiche Lebensarbeit vor allem wirk¬
sam und fruchtbar geworden ist.

Me Rückschau auf dieses Leben ist reich an Er¬
innerungen . Die Anfänge desselben liegen in ei¬
ner Zeit , in der die Verfechtung der freiheitlichen
Ideale des katholischen Volkes erst anfing , in die
Erscheinung zu treten , in einer Zeit , in der im
deuffchen Vaterlande die Wedevherstellung der
Einheit der Stämme zu einem Reiche und die
Einheit des Rechtes noch geschaffen werden mußte.

Sie haben, hochverehrter Herr Vorsitzender, die
frühe Jugend verbracht, als im Widerstreit dev
Geister aus der Gähruna im Schoße der Zeit der
Gedanke der deuttcken Einheit im Parlamente zu
Frankfurt und auf dem Reichstage des Norddeut¬
schen Bundes erörtert und als höchstes Ziel em¬
pfunden und erstrebt Wirde.

Sie haben in der freudigen Zuversicht der
Jünglingssahre nach fruchtbaren Universitätsjah-
ren die.Monate miterlebt , welche das deutsche Volk
ungeahnte Siege schauen ließen und zu Frankfurt,
in jener Stadt , deren ob extern Gerichte Sie vor¬
stehen und zur Zierde gereichen, ebenfalls an ei¬
nem Maitage den Frieden brachten, dem ein eini¬
ges Deutsches Reick zu glänzender Entwicklung zu
führen besttmmt und beschieden war.

Sie haben an den Kämpfen um Freiheit ».
Duldung aller Bürger  in einem feien
Staate,  wie sitz in den siebziger Jahren des 19.
Jahrhunderts geführt wurden . Anteil genommen,
rmd als Sie in das Parlament gewählt waren,
1882 in das preußische Abgeordnetenhaus und
1884 in den Deuffchen Reichstag, wurde Ihnen
vergönnt , mitzuarbeiten an der Ausgestaltung der
deuffchen Hcercsmacht, an der Schaffung der deut¬
schen Flotte , deren Förderung nach den: Zeugnisse
ihres Schöpfers, des Großadmirals von Tirpitz,
ein unvergängliches Verdienst dev deuffchen Zen-
trumsfraktton bleibt.

Me sozialen Aufgaben,  die ! Bestrebun-
gen. den gerechten Ausgleich der Interessen aller
Volksstände zu sichern und mit der Fürsorge der
Gesetzgebrmg zu fördern , haben Sie» allezeit treu
gepflegt. Wir erinnern uns gern und freudig an
Ihrem Festtage Ihrer Mitarbeit an den Vorbe¬
reitungen des Bürgerlichen ' Gesetzbuches und bei
Schaffung der deutschen Rechtsein¬
heit,  als des Vertreters unserer Fraktion , einer
Mitarbeit , deren Verdienste in den Kreisen ihrer
engeren Fachgenossen. durch die Verleihung der
Würde eines Doktor iuris honoris carffa vor aller
Welt rühnrend anerkannt wurden . Sie haben an
dem reichen Wissen einer rastlosen Geistesarbeit
durch die Feder Jbren Fachgenossen Anteil gegeben
und anr höchsten Gerichtshofs des preußischen
Staates und des Reiches die Auswirkung des Rech-
tes betätigen können.

In unserem Gedächtnis sind treu bewahrt die
Tage , wo Sie auf den Pr ä s i d e n t e n stu h l des
Deutschen Reichstages  berufen waren u.
wo es Ihnen übertragen war , die Stellrmg der
Fraktion in den Kämpfen der Parteien wider ein¬
ander taktvoll  zu vertreten und würdig  zu
wahren.

Die Vollendung Ihres siebzigsten Lebensjahres,
hochverehrter Herr Vorsitzender, fällt in eine Zeit,
da die Welt erfüllt ist vom Donner der Geschütze u.
von der f e u e r i a c n Lohe des Krieges,  und
wo es gilt, dem deuffchen Vaterlande und unserem
gelitten Volke die Grundmauern einer neuen
Zukunft glücklich zu fügen. Sie haben als Vor-
sitzender des Haushalts -Ausschusses
des Deutschen Reichstages  und als
Sprecher uwerer Fraktion wiederholt in den Zei¬
ten des Weltkrieges den Gedanken unserer Wähler
und Parteifreunde die Richtung gewiesen, getreu
dem Gelöbnis,  das Sie am 4. AuMst 1914 in
die Hand Seiner Majestät des Kaisers abgelegt
haben, mitznwirken. daß der Kr a n z des Sieges
in diesem nicht von uns gewollten Kriege an die
Fa h n e n des deutschen  H e er es geheftet Wer-
den kann.

Möge ein gütiges Geschick und des allwalten-
den Gottes gnädige Vorsehung dem Volke und
Vaterlande bald die Sonne des Friedens
leuchten lassen und Ihnen in ungebrochener Kraft
des ,Körpers und in schaffenssreudiger Rüstigkeit
des Geistes vergönnen, in vorbildlicher Erfüllimg
der parlamentarischen Pflichten am Neubau der
deutschen Zukunft  werktätig zu schaffen,
uns aber noch lange Freund und Führer zu sein rr.
die Ueberlieferunaen zu pflegen, die Sie aus dem
persönlichen Verkehr mit den alten großen Füh¬
rern unserer Partei , vor allem mit dem unvergeß-
lichen Wändthorst, übernommen und bewahrt ha¬
ben, damit wir auch ferner dev Früchte eines so
reich begnadeten Lebens teilhasttg werden können,
das im schönsten imd edelsten Verstände köstlich
War. weil es Mühe und Arbeit gewesen ist.

In diesen Gesinnungen spricht die Zentrums-

fraktton des Deuffchen Reichstaiges ihrem verehk-
ten Vorsitzenden ihre Glückwünsche aus , die en>
wärmt und vertieft werden durch die Gefühle Herz?
sicher und aufrichtiger Dankbarkeit.

Berlin,  im Deutschen Reichstag, den 23. Mat
1916.

Deutschland.
WB. Eine kleine Spahn -Feier . Berlin,  23.

Mai . Me Zentrumsfraktton des Reichstages hielt
heute in ihrem festlich geschmückten Fraktionszim-
mer im Reichstage eine Feier zu Ehren ihres Vor«
sitzenden Dr . Svabn anläßlich seines 70. Geburts¬
tages ab. Dazu hatten sich unter anderen einge«
funden : der Präsident des Reichstages Dr . Känrps.
der Vizepräsident des preußischen Landtages Dr.
Porsch, Geheimrat Jungheim und fast alle Mit¬
glieder der Zentrumsfraktton . Etwa 200 Begrüß¬
ungstelegramme waren eingelausen, darunter
solche von allen Staatsministern . Der zweite Vor¬
sitzende der Fraktton . Dr . Gröber , begrüßte die
Gäste und feierte den Jubilar als hervorragenden
Juristen , Parlamentarier , Parteiführer und
Freund . Er dankte ihm für alle Mühe um die
Fraktton und das Vaterland , für sein stetes Ein¬
treten für die Freiheit des deuttchen Volkes. Zmn
Schlüsse wurde dem gefeierten Jubilar eine künst¬
lerisch ansgeführte Adresse der Fraktton rmd seines
Wahlkreises überreicht. Der Reichstagsprä-
s ident  brachte -sodann mit warmen Worten dem
Jubilar seine und des Reichstages Glückwünsche!u.
den Dank für alle seine Arbeiten dar . Er habe in
dem Gefeierten einen wahren rmd nachsichtigen
Freund gefunden, als er zur Leitung der Reichs«
tagsgeschäfte berufen worden sei.

Mit warmherzigen Worten dankte der Jubi¬
lar  für alle Ebruncren rmd besonders dem Reichs¬
tagspräsidenten . Bei allen seinen Handlungen Halls
er stets darauf gesehen, die Ehre und das Ansehen
des Parlaments ! ohne Rücksicht auf Parteistellun-
gerr zu wahren. Iustitia fundamentum
regno rum!  das werde sein Richtspruch fein
nach wie vor. aus denr Richterstuhle sowohl wie im
parlamentarischen Leben. Mit einem Ausblick
auf die Zukunft , zu treuer Pflichterfüllung gegen¬
über Staat und Kaiser anffondernd, schloß Dr.
Spahn die eindrucksvolle Rede. Bei einem Glase
Bier würde die Feier beendet.

WB. Die neuen Steuern . Berlin,  24 . Mai.
Im Hauptausschnsse des Reichstages Wes bei der
zweiten Lesung des Kriegssteuergesetzesder Reicks¬
schatzsekretär Dr . Helfferich  darauf hin, daß
keine Stenern die notwendigen Lebensmittel auch
nur um eine» Pfennig verteuern , weil diese unter
Hoch st preisen  stünden . Er Wirde es bedauern,
wenn versucht werde, diese Tattache zu verdunkeln.
— Im Steuerausschuß wurde die Reichsabgabe z»
den Post- und Telegraphengebühren mit den 2(6-
ändernngen der gemeinsamen Llnträg« mit großer
Mehrheit airgenommen, ebenso der Frachtnrkirn-
denstemvel.

* Anzeigepslicht für Flcischbestände. Berlin.
24. Mai . Der Bnndesrat beschloß in der Sitzung
vom 22. Mai , daß, wer Fleischwaren (Flerfchkon-
serven, Räucherware von Fleisch, Dauerwürste
aller Art , geräucherten Speck) in Gewahrsam hat.
zur Anzeige dev nicht lediglich für seinen Haushalt
bestimmten Bestände, sowohl an den Kommunal»
Vorband des Laaerortes . Wie arrch. soweit die Men¬
gen über 2000 Kilogramm betragen , an die Neichs-
fleffchstellg verpflichtet fft. Die näheren Vorschrif¬
ten über die Form der Anzeige werden von den
Landeszenttalbehö rd en getroffen.

* Krieg und Volkswirtschaft. Leipzig,  23.
Mai . Der hier tagende Börscnverein deut¬
scher Buchhändler  sprach sich für eine ziffern¬
mäßige Erhöhung der Bücherpreise,  so - -'
wie für eine Verbesserung des Büchhändlervabat-
tes ans . Dem Vorstände Werde die Durchführung
enffprechender Maßnahmen überlassen. Gewählt
Wrrda Artur Seemann (Leipzig) zmn ersten Vor?
sitzenden, Geheimrat Karl Siegismund (Berlin)
zum zweiten Vorsitzenden.

Hier wurde auch eine Organisation  des
gesantten deuffchen Sortinrentsbuchhandels ge¬
schaffen imter dem Namen Deutsche Buch¬
händler - Gilde.  Sitz der Organisation ist
Berlin . Bereits haben 1000 Firmen ihren Beitritt
erklärt.

Gras Rödern.
Straßburg , 24. Mai . Der neue Staatssekretär

des Reichsschatzamts Graf Siegfried v. Rö der»
hat sein hiesiges Amt als Nachfolger des StaatS-
sekrtärs Freiherrn Zorn V. Bulach, wozu er vom
Posten des Oberpräsidialrats bei der Potsdamer
Regierung berufen wurde, wenig mehr als zwei
Jahre verwaltet . Zu ausgesprochenem politischer»
Hervortreten aab ibm die Kriegszeit keine Veran¬
lassung. Sein dienstliches Wirken, dem sich ver¬
bindliche äußere Formen zugesellten, bewegte sich
in den sachlich ernsten Gängen des altpreußische»
Beamtentums . Im Landtag vertrat er ieweils
persönlich die Finanzmaßnahmen der Negierung.

England.
Das Nachspiel zum irischen 2lnfstand.

WB. London, 23. Mai . (Reuter .) Neun wei¬
tere Urteils des Militärgerichts in Irland werden
gemeldet: in Dublin und Werford wurde je ein
weiteres Tod es urteil  ausgesprochen , dock
wurden diese Urteile in 20 bezw. fünf Jahrs
Zwangsarbeit umgewandelt . Von den übrige»
Angeklagten wurden zwei in Dublin und fünf i»
Galwäy zu Gefängnissttafen von einem bis z»
zehn Jahrerr verurteilt.

Die Kohlennot in England.
Die britische Zldmiralität hat nach dem Journal

of Conrmerce zum ersten Male 750 000 Tonne»
sapanische Schifskoblen für das Stille -Meer Ge¬
schwader gekauft, da der Transport englischer Kohls
nach Ostasien infolae des Gchlffswummangels uro*
möglich ist.

Die Untersuchung des irischen Llusstaudcs.
Hang, 24. Mai . (zf.) Arrs den Zeugenaus¬

sagen vor der irischen Untersulchnngskommissio»
möge noch nachgettaaen werden : Lord Middle-
ton  erklärte , daß das Leben des irischen Parla-
metzts-Führers R e d m o n d eine Zeitlang in gro¬
ßer Gefahr geschwellt habe und auch Sir Matthew
Nathan  sei sich bewußt gewesen, daß er mit ver¬
zweifelten Leuten zu tun habe. Noch 6 Tage vov
dem 2lusbruch des Aufftandes lwtte Middlewn eine
Unterredung mit dem Lordleutnant , den er aui
das ernsteste warnte.

WB. Ncivyork, 24. Mai . Unter dem EhrentM-
sitz des Kcmdmals Fa r l e y fft ein I r i sÄ e r U N-
t er st ü tzu n gs a u s schu ß gickildet worden.
Der Slusschrch bereitet eine die irische Nation rnn-
fassende Ku n dg e b u n g für den 6. Juni XW.



ReichstagsvsrhMwlMM«.
Berlin , 24. Mai.

Am Bundesratstiffch De. Helfferich, Dr . Casper,
Wahuschaffe, Dr . Lewald.

Präsident -Dr . Kärnpf eröffnet die Sitzung um
t Utzr 20 Min . Die Veränderrmgen in den Reichs-
ämtern werden bekannt gegeben. Vor Eintritt in
öie Tagesordnung nimmt das Wort

Staatssekretär Dr . Helfferich:
Ter Reichstag bat vor einigen Tagen die hohe

Wertschätzung bekundet, die er und das Volk dem
scheidenden Staatssekretär Delbrück entgegenbrin •
kken. Der scheidende Staatssekretär hat mich beauf-
tragt , für diese Bekundung seinen herzlichsten Dank
vuszusprechen. Was Staatssekretär Delbriick ge-
ieistet hat , dafür fehlt iedein, der den Dingen nicht
Nahe steht, der- richtige Matzstab. Erst die Geschichte
^ird zur vollen und gerächten Würdigung dessenwminen und in der Geschichte wird der Name
Elemens Delbrück  unter den ersten Namen
dieser grotzen Reit stehen. (Bravo .) Für mich war
der Entschluß. die Fortführung seiner Arbeit zu
nbernehmen, schwer wegen der vor mir liegenden
Arbeit, schwer aber auch wegen des Arbeitsfeldes,
das ich verlasse. Wenn etwas mir den Entschluß
erleichcrt. so ist es dasBewutztsein, datz die Finanz-
berwaltung in rntte und starke Hände übergeht u.
datz dem neuen Mann ein guter Beamtenstab zur
Seite steht. Erleichtert wird mir der Abschied fer¬
ner durch das Bewußtsein, daß die finanzielle
Kriegführung sich in gesicherten Bahnen bewegt u.
die Anleihen  zuin allergrößten Teil im
InIande  untergebracht - sind. währerrd in
Frankre : ch und England  die Verhältnisse
anders liegen. Wenn Sie in den nächster: Tagen
die S t e u e r v o r l a g c n arif der vom Ausschuß
erweiterter: Grrrndlaae zum Abschluß bringen , so
Werden Sie damit einen neuen festen Block in dasunanzielle Fundament der Kriegfülfrung ein-
uigen. In : einträchtigen Zusammenwirken wird
es gelingen, den Krieg dunlrzulralten und den
Frieden  vorzribereiten , damit wir in:
Frieden zur Wiederaufnahme unserer segensreichen
Wircksmirkeit komn:en. die uns groß geinacht hat u.
auch in Zrrkrrnft groß erhalten wird . (Lebhafter
Beifall.)

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnrmg
em und zwar in die Fortsetzung der Beratung des

Etats des Innern.
Abg. H o ch (So,: .) berichtet über die zu diesem

^iat eingeganaenen Petitionen.
Abg. Jäckel (Soz .) : Die Unterstützung der

Textilarbeiter , die durch, die Beschlagnahme geschä¬
umt sind, muß gesetzlich geregelt werden.

Die Abstinrmima über die Petitiorren erfolgt
un: 4 Uhr. Dmuit ist der Etat des Innern er¬
ledigt.

Es solch der mündliche Bericht- der Kommissi«.
ven und Petitionen

Zcnsurdcbatte.
Slbg. Dr . Stresemann (natl .) berichtet

Über die Verhandlungen der Kommission. Die
Kommission beantragt eine Resolution , wonach das
Verbot  einer Zeitung nur mit Zustimmung des
Reichskanzlers erfolaen darf . Weiter verlangt die
Kommnssion, daß noch, in dieser Session ein Ge¬
setzentwurf  vorgelegt werde, durch den die
auch während dos Krieges unentbehrlichen
Sicherheiten  hinsichtlich der Eingriffe der
Militärgewalt in das bürgerliche  Le-
ben gesckiaffen werden und die Verantwortung für
diese Maßnahmen geregelt wird.

ferner wird beantragt , das Vereins- und Ver-
sammlungsrecht und die Preßfreiheit nur insofern
einznschränken. als dies im Interesse siegreicher
Kriegführung unbedingt geboten ist. Die Schutz¬
haft soll auf das aus rein militärischen Gründen
absolut gebotene Maß beschränkt werden. Die
Soz . Arbeitsgemeinschaft beantragt Aufhebung
des Belagerrmgszustandes und Wiederherstellung
der Freiheit der Presse.

Abg. Dr . Pfleger (Ztr .) : Die tatsächlichen
Ergebnisse der Kommissionslherattmg sind fast gleich
Null . Die Klagen über die Zensur bestehen, wenn
auch in nickst ganz so vollem Umfang, wefter. In
einem Falle wurde ein Artikel verboten, in dein
sich semand dariiber beklagte, daß ihm eine Brot-
Zusatzkarte verweigert sei. (Heiterkeit.) Viele Ver¬
leger sind durch die militärische Zensur vollständig
ruiniert . Wäre die Zenstrr niilder gehandhabt wor-
den, so wären viele Zustände vermieden worden,
die wir heute zu beklagen haben. Andererseits ist
über Laxheiten des Zensors geklagt worden bei
konfessioneller Hetzerei gegen den Katholizismus.
Pflicht der Regienma ist es, in diesen schweren
Zeiten alles zu tun . um die Freudigkeit des deut-
schon Volkes aufrecht zu erhalten . Jur den An-
trag auf Aufhebung des Belagerungszustandes
vermögen wir nicht zu strinmen. (Hört , hört ! auf
der äußersten Linken. Unruhe .) Wiv fordern
vollständige Freigabe der Erörterimg dor Frre-
densziele. Ein Volk, das in: Kriege so große Opfer
bringt , hat ein Reckt, darüber zu raten und zu
taten, was aus den: Kriege hrrauskommen soll.
Auf die Dcuwr ist ein solcher Zustand nnerträglich
und zum Schaden des Vaterlandes . (Beifall im
Zentrum :md recküs.)

Abg. -Emmel (Soz .) :' Der Belagerungszu¬
stand ist verfassungsmäßig noch nicht einmal ein-
tvmwsfrei. Wir klaaen namentlich über die Hand-
bobuna der Zensur. Besonders schlecht sind wir in
Asaß -Lotbringen dran . Denn wir befmden uns
wi: Operationsgebiet und anderekseftS werden dm
Asaß -Lothr-mgen als unsichere Kantonisten behan-
beit. Selbst die Laubtags - und Bcz:rkstagstagun-

werden militärrscb beschränkt und bebrndert.
Die Schutzhaft muß beseitigt werden. D:e Leute
wissen vielfach gar nickt, weshalb s:e mhaftrert
lvordeu sind. Sie haben keine Möglrchkeft. stck zu
verteidig en.

Darauf wird über die Entschließungen und Au-
äge abgestmunft. Die Entschließungen des Aus-
nrsses werden angenommm , die Sozialdemokrat:-'
ien Entschließungen über Beseitigung der A:>s-
khmcbestinunungeu, des Schutzes für jugendlrche
ebeiter und Arbeiterinnen und auf Beseitrgung
3 Sparzwanges werdei: abgelehnt.  Dre
atschl'jeßung über die Bekämpfung der Ge-
'lechtskrankbeiten und auf Förderung des Saug-
Ms- und Mutterschutzes werden an einen veson-
reu Abschuß überwiesen. Auch d:e Eutichue»
»Men über den Kleinwohnungsbau Werden an-
'»ommen.

. Nächst« Sitzung Donnerstag 2 Uhr : Fortsetzung
b>' ZensjixiDebgtle. Schluß %6 Ubr.

Lokales.
Limburg , 25. Mai.

^ D as EiserneKreuz  1 . Klasse. Haupt¬
mann S kr o d z k i von hier, Bataillonsführer in
der Garde -Ersatz-Division, wurde durch Verleihung
des Eisernen Kreuzes 1. Klasse ausgezeichnet.

^ Personalien.  Herrn Dr . med.
G o g r e w e - Limburg wurde der Titel „Sanitäts-
rat " verliehen. — Der Offizier - Aspirant
Josef Loben  im Jnf .-Regt . 118, Sohn des
Herrn Rechnungsrats Loben von hier wurde zum
Leutnant  d . Res. befördert. Desgleichen die
Offiziers -Aspiranten T h o m e - Limburg u. Hör-
ter - Limburg . — Zum Hauptmann wurde beför¬
dert der Oberleutnant der Landwehr-Infanterie
L ü d i cke - Limburg.

Der Verbrauch von Druckpapier
soll von Juni an durch Kontingentierung geregelt
werden ; eine E i n schr ä n ku n g des Verbrauches
wird dabei nicht zu umgehen sein.

^ - Ein  sanfter , warmer Regen  von
längerer Dauer ging gestern Abend über Stadt
und Land hernieder und erquickte die dürstenden
Fluren.

=>  Re i chs b u chw o che. Vom 28. Mai bis
3. Juni dieses Jahres wird mit Genehmigung der
Herren Minister des Innern und der geistlichen
und Unterrichtsangelegenheiten durch den dem
Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom Roten
Kreuz angegliederten Gesamtausschuß zur Ver¬
teilung von Lesestoff im Felde und in den Laza¬
retten eine Reichsbuchwoche veranstalt ^ -. Diese
Reichsbuchwoche soll dem deutschenß Volke die
Pflicht ans Herz legen, ihrer Volksgenossen im
Felde durch Versorgung mit guter geistiger Kost
zu gedenken, eine Pflicht , die ebenso wichtig ist,
wie die Sorge um das leibliche Wohl der Soldaten.
Sollte die Reichsbuchwoche erfolgreich sein und den
Sammelstellen größere Buchmengen zuführen, so
ist die Mitwirkung der weitesten Kreise er¬
forderlich.

—- Eine reiche Heid elb eerern te in
Aussicht?  Eine erfreuliche Kunde kommt aus
den Waldreichen Gebirgen unserer Weiterei: Um¬
gebung. Sowohl vom Taunus als auch von: Spes¬
sart und Odenwald wird übereinstimmend gemel¬
det, daß die großen Heidelbeerflächen einen sehr
reichen Ansatz von Bliitenknospen und teilwefte
auch schon reichlich erschlossenen Blüten zergen.
Die Stöcke hängen über und über voll und zergen
nirgends den aerinasten Frostschaden, so daß schon
setzt mit aller Bestimmtheit auf eine sehr renne
Ernte zu rechnen ist. Bei der vorhandenen rerchen
Bodenseruhtigkeit ist a:uh eine kräftige Entwrck^
lung der Beeren mft Sicherheit zu erwarten . Auch
die Walderdbeeren blühen sehr reichlich.

Eine reiche Erdbeeren - Ernte
steht in diesem Jahre zu erwarten . Ein Garten¬
besitzer in der Brückenvorstadt pflückte gestern schon
reife Erdbeeren : gewiß für die jetzige Jahreszeit
etwas seltenes.

= Postwesen.  Fortan ist das gesamte
Gebiet des Generalgouvernements Warschau, nicht
nur wie bisher eine beschränkte Anzahl von Orten,
unter den bekannten Bedingungen zum Briefver¬
kehr mit Deutschland zugelassen.

Im deutsch - ungarischen Verkehr  ist
die Eilbestellgebühr für Briefsendungen vorüber¬
gehend auf 50 Pfg . festgesetzt worden.

— Di e O b st b ciu m e, die im zeitigen Früh-
sahr zu so guten Hoffnungen berechtigten, scheinen
nicht halten zu wollen, was sie versprochen haben.
Vielfach sind sie von den bekannten Schädlingen
(Ringelspinner . Blattläuse usw.) befallen, auch
fallen die Früchte massenhaft ab. Namentlich sind
es die Steinobstbäume , die, wie ihre gekräuselten
Blätter zeigen, unter der Insektenplage leiden.
Die Aepfel bieten erfreulicher Weise bis jetzt gute
Aussichten.

Provinzielles.
St Atzlbach, 24. Mai . Der Reservist Johann

Ludwig,  Sohn des Maurers Johann Ludwig
von hier, erhielt auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz für sein tapferes Verhalten vor dem Feinde
das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Vor kurzer Zeit
wurde er zum Gefreiten befördert. Ludwig steht
seit Kriegsbeginn im Felde. Dieser ist der 12.
Krieger unserer Gemeinde, dem diese Ehrenaus¬
zeichnung zu teil wurde.

X Niederbrechen, 24. Mai . Schwerer Unfall.
Um letzten Samstag verunglückte hier Herr Wil¬
helm Kremer,  der bekannte Brückenmüller, da-
durch, daß bei der Arbeit an der Kreissäge die eine
Hälfte des Sägeblattes absprang und ihm mit
voller Wucht den rechten Arm schwer verletzte.

* Salz , 25. Mai . Die von einem Salzer
Korrespondenten für kommenden Freitag  ge¬
meldete Prozession nach Born Hofen
soll, wie uns von anderer Seite telefonisch aus
Gnckheim berichtigt wird , erst am Sonntag  den
4. Juni statttinden . Abfahrit morgens um % 10
Uhr v. Bahnhof Hersckchath nack,Montabaur, von da
aus wird der Herr Kaplan von Salz die Prozession
leiten.

* Weilburg , 24. Mai . Der Kreisausschuß hat
für den Oberlahnkreis Höchstpreise für Schweine-
fleisch im Kleinhandel  mit Wirkung vom 24.
Mai festgesetzt. Der Preis darf bei Abgabe an den
Verbraucher, auch nach außerhalb , für- 1 Pfund
bester Ware nicht übersteigen: für frisches (rohes)
Schweinfleisch mit eingswachsenen Knochen 1,70

Mark , für Koteletts Rippespev und Kamm 1,80 <M,
für Schnitzel und seilet (Lende) 2,20 für Haspel
(Eisbein ) mit Füßen 0,80 <M,  für Füße 0.30 M,
für Kopf und Schnauze olme Backen 0,80 M,  für
frisches (rohes) Schweinefett 2 <M,  für Solber-
fleisch 1,80 M,  für gesalzenen Speck 2,20 M,  für
ausgelassenes Fett (Schmalz) 2,40 M,  für Leber¬
und Blutwrrrst (frisch und geräuchert) 1,60 M,  für
Schwaktemagen und Preßkopf 1,90 M,  für grob
gehackte Bratwurst ::nd gelxicktes Scktzveinesleisch
(Füllsel) 2 M,  für Wurstfett 1,60 M.

Dahlen , 24. Mai . Der Pionier Peter
Schlemmer,  Sohn des Bürgermeisters Schlem¬
mer von hier, hat bei den Kämpfen um Verdun
das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten . Es ist in
unserer Gemeinde der erste Krieger, dem d:ese
Auszeichnung verliehen wurde.

0 Aus dem Kreise Westerburg , 24. Mar . Die
Gemeinden des Kreises, selbst die ärmsten und
kleinsten, haben sich in hoch anzuerkennender Weise
fast ohne Ausnahme an der Bewilligung ansehn¬
licher Beiträge für das durch den Krieg so schwer
beschädigte Ostpreußen, insbesondere für den Kreis
Stallupönen , beteiligt . Alle haben anerkannt , daß
Ostpreußen auch für uns gelitten hat , da auf sei¬

nem Gebiet die Feinde, die in das innere Deutsch¬
land vorrücken wollten, hausten und Halt machen
nmßten . Nur eine Gemeinde des Kreises Wester¬
burg hat dies alles nicht gewürdigt und in bekann¬
ter Sparsamkeit die Bewilligung eines Beitrages
abgelehnt. Hoffentlich ändert sie noch ihre
Meinung.

* Hachenburg, 24. Mai . In der Nacht zum
Freitag gegen 12 Uhr wurde die hiesige Einwoh¬
nerschaft durch Feuerlärm aus dem Schlafe ge¬
weckt. Das im Ziegelhütterweg gelegene Anwesen
des Landwirts Pfeiffer stand in Hellen Flammen.
Die hiesigen Feuerwehren fanden sich rasch an der
Brandstelle ein, so daß die RetkUng von Vieh,
Mobiliar und Ackergerätschaften noch möglich war.
Aus dem oberen Stockwerk, der vom Kgl. Förster
Urwerzagt bewohnt wurde, konnte nur ein Teil
der Möbel gerettet werden. Das Wohnhaus ist bis
auf das Erdgeschoß niedergebrannt , die Oekono-
miegebäude dagegen sind erhalten geblieben. Der
entstandene Sachschaden ist groß und soll nur zum
geringen Teil durch Versicherung gedeckt sein.

r . Vom Mittclrheiu , 23. Mai . In den bekann¬
ten rheinischen Kirschenorten hat die Ernte _ der
Frühkiirschen begonnen. Der Preis ist in diesem
Jahre sehr hoch und betrug in Camp 67 Pfg -, wäh.
rend in dem benachbarten Osterspai 58 bis 60 Pfg.
für das Pfund bezahlt wurden.

bt . Geisenheim, 25. Mai . Beim Baden :m
Rhein ertrank der des Schwimmens unkundige
elfjährige Sohn des Bäckermeisters Jakob Faust.

* Schierstern, 24. Mai . Ertrunken im Rhern
in der Nähe des Wasserwerks ist Donnerstag abend
die 20jährige Köchin Jda Schuch auft ^char ber
Oberstein, die in Wiesbaden in Stellung war.
Den Umständen nach konnte festgestellt . ^ rden,
daß das Mädchen freswillra seinen Tod gesircht bat.
Die Leiche wurde gleich nach der Tat ans Land ge¬
bracht und nach' der Leichenhalle überfuhrt.

* GräbeMviesbach i. T ., 25. Mar . -vM.der
letzten Gemeinderatssitzung teilte Burgermerster
Belte mit, daß er sein Gehalt als Burgermerster
während der Dauer des Krieges den bedurftrgen
Kriegerfamilien zuweisen werde. Herr Bette rst
kein sehr wohlhabender Mann , er hat selbst zwer
Söhne im Felde, umso schöner ist das vaterlän¬
dische Opfer, das er bringt.

)?( Aus der Maingegend. 24. Mar. Der Stand
unserer Feldfrüchte ist durchweg sehr gut . Me
Komfelder tragen auf kräfttgen Halmen, die be¬
reits Meterhöhe überschritten lmben, lcmgausge-
bildete Aehren. Der Weizen entwickelt sich in kraft-
voller Weise. Gerste und Hafer isst gleichmäßig auf¬
gegangen und gedeiht wunschgemäß. Die Klee¬
äcker liefern reichlick: Griinfntter urch mancher
Acker wrrrde bereits aenräht zur Kleeheickereitung.
Der Stand der Zuckerrübenpflanzen ist! viel der-
sprechend: die Aecker werden schon fleißig behackt.
Von dem Auspflanz« : der Runkelrüben scheint
inan hier abgekonnnen zu fein ;, der Samen wurde
m entsprechender Entfernimg in die Erde gelegt.
Die Frühkartoffeln stehen bereits reihenweise und
die Spätsorten lugen auch bereits aus der Erde
hervor. Me blumigen Wiesen haben einen dichten
Grasbestanb . Die Bieiren haben auf denselben ei¬
nen gedeckten Tisch. Die Obsternte erreicht nicht
die Erträge des verflossenen Jahres.

* Höchst, 24. Mai . Dem hiesigen Kreise ist ein
größeres Quantum gefrorenes Rinderfleisch über¬
wiesen worden und wird an die einzelnen Gemein¬
den zur Verteilung kommen.

bt . Gelnhausen, 24. Mai . An Stelle des bei-
hinderten Lan-drats von Savigntz wurde Regiv-
rungsassessor Freiherr v. Nagel  mit der Vertve-
tungswetsen Verwaltung des Landratsamtes
Gelnhausen betraut.

kl . Frankfurt , 24. Mai . In Verbindung mit
der Universität ist hier ein Jnstttut zur Erforsch-
ung der Kllltur und Wirtschaft der Türkei errichtet
Niorden. Die Vorarbeiten sind so wert gediehen,
daß die Einzelheiten über das Institut bald be¬
kannt gegeben werden können. — Der Kultus¬
minister genehmigte die Ernchftrng einer Studen¬
tenkasse an der Universität nach dem Muster der
anderen preußischen Universitäten . Von jedem
Studierenden wird ein Halbjahresbeitrag von
einer Mark erhoben.

* Frankfurt , 24. Mar . Am 28. Mar sind 50
Jahre verflossen, daß Herr Rektor P . Weckbek,
Rektor der Dom- und Rosenbergerschule, in den
Schuldienst eingetreten ist. Als erfahrener Schul-
mann wohl angesehen in Fachkreisen, gehört der
Jubilar als Leiter der genannten Schulen, als
langjähriges Mitglied des katholischen Kirchenvor¬
standes, besonders aber tvegen seiner überaus
segensreichen Tätigkeit auf dem Gebiete der Cari-
tas zu den verdienstvollen Männern unserer katho¬
lischen Gemeinde.

* Frankfurt , 24. Mai . Die 60 Jahre alte Frau
des Packers Albert Sinnedinger wurde gestern
früh gegen 4 Uhr in dem Hausflur ihrer Wohnung
Fahrgasse 136 tot aufgefunden . Nach Angaben des
Ehemannes war dieser mit der Toten bis gegen
11 Uhr abends in einer Sachsenhäuser Aepfelwein-
wirtschaft gewesen und dann mit ihr nach Hause
gegangen. Beide waren angetrunken . Während
seine Frau vorgegangen ist, um das Haus aufzu-
schließen, habe er noch einige Zeit vor dem Hause
gestanden. Als er dann das Haus betrat , habe
seine Frau im Hauseingang tot dagelegen. Ob
ein Verbrechen vorliegt , ist noch nicht aufgeklart.
Der Mann wurde verhaftet.

* Fulda , 24. Mai . Die Fleischversorgung m
der Stadt Fulda soll, wie wir aus guter Quelle
erfahren , in folgender Weise durchgeführt werden:
Jeder Haushalt hat sich einen Metzger zu Wahlen,
von dem er Fleisch beziehen will. An d:esen Metz¬
ger muß der Kunde sich halten, an anderer Stelle
kam: er Fleisch nicht bekonnnen. Das vorhandene
Fleisch wird daun entsprechend der Zahl der Kun-
den auf die Metzger verteilt , die es gegen Fleftch-
karten abgeben. Es werden Kartei: mit laufenden
Nummern ausgegeben und die Versorgung erfolgt
nummerweise. Sind beispielsweise bei einer
Fleischverteilung die ersten 100 Nun:meru bedacht
Worden, dann erhalten bei der nächsten Verteilung
die auf IM folgenden Nummern Fleisch. So rst
also dafür gesorgt, daß jede Haushaltung in ge-
wissen Zeiträumen Fleisch kaufen kann, eme
Extraversor guug ist unmöglich._

Vermischtes.
Vater und Sohn.

* Heiliaenstadt, 24. Mar . Ein 23jäbr:Mr fran¬
zösischer Lehrer , der bei der Einnahme der Festung
Givet gefangen aenommen wrrrde. befindet sich als
Imidwirtsckaftlicher Arbeiter in dem Dorfe
Schachtebieb. Vor -einiger Zeit geriet auch sein
Vater , ein Scküeferlmrmfabrikanl , 49 Jahre alt in
deutsche Gefangenschaft. Dem Wunsck̂ beider, zu¬
sammen zu sein, wurde eniftwocheu, und nun ist

auch der 49jähr. Vater in dem Dörfchen Schachte«
bieh. Vater und Solm sind glücklich, sich täglich
sehen und sprechen zu können.

Ztvei Schutzleute erschossen.
* Zoppot , 24. Mai . In der vorletzten Nacht

sind hier zwei Schutzleute, die Polizeisevgeanten
Dührrng und Baranow 'ski, von einem Einbrecher
und ihren HelferAhelfer erschossen worden. Sie
sind, nachdem sie den Einbrecher zur Wache ge¬
bracht hatten , in der Wachtstube erschossen aufqe-
sunden worden. Me Täter sind entflohen.

o. . c * i du e ö c n c S aus aller Welt.
<ro!*i )nW~ zum Sonntag standen kurz nach
Ättteraadjt die Gauptwerkstätten der Großen
q L sl r\» r Sttaßenbahn -Gesellschaft, Uferstraße

nerl, ^ ,nfc' in Flammen . Da ein Teil der
" ■Ultf’ rc§  Tunern der. Werkstätten

mft Werkt:schen :m ersten Stock brannte , mußten
^mdrrngen m d :e Räume und zum Angriff

Stocklertern benutzt werden. Gegen 4 Uhr mor-
gens hatte die Feuerwehr das Feuer vollständia in
der Gewalt . — Der Krieg hat auch -einen Ruch
schlag auf die Sichevm:gjsverhältnisse Italiens
ausgeübt . So lebte rm Innern Siziliens das
Räuberwesen in so bedeEcher Weise auf, daß
nunmehr die Regierung einen Preis von 10 000
Lire auf die Ergreifung der Banditen Totalo,
Grillo , Carlino und Nicoletti ausgesctzt hat , die in
der Provinz Caltanisetta ihr Unwesen treiben.

Telegrarnms.
Entlastungsoffcnsive an der Salonikifront.

Bern 24. Mai . (Ctr . Bin .) Die Schweizer
Telegraphen -Agentur n:eldet aus Saloniki : Unter
dem Vorsitz des Oberkommandierenden der Orient¬
armee der Entente , General S a r r a i l, fand hier
eme! große Beratung aller Kommandierenden statt,
an der auch der neue engl. Höchstkommandierende,
General Mi ln er , und serbische Offiziere teil-
nahmen. Es sollen wichtige Beschlüsse gefaßt sein.
Seit einigen Tagen geht eine Umgruppierung der
Truppen vor sich. General Sarrail setzt die mili¬
tärischen Vorbereitungen im großen Stile fort.
Nach den Aeußerlichkeiten zu schließen, kann kaum
daran gezweifelt werden, daß die Entente -Armee
eine ernste Offensive gegen die deutch-
bulgarischen Truppen vorbereitet ..
Ungeheure Mengen Munition werden ununterbro¬
chen ausgeschifft. Neue Batterien und Pferde wer¬
den an Land gebracht.
Der Jahrestag der italienischen Kriegserklärung.

Basel, 24. Mai . (zf.) Die „Agenzia Stefan :"
meldet aus Rom : Anläßlich des Jahrestages der
.Kriegserklärung herrschte in der Stadt reges Le¬
be::. Me Straßen waren mit Fahnen in den ita¬
lienischen Farben und den Farben der allnerten
Länder bedeckt. In den Schulen und den Kasernen
wurden Gedächtnisfeiern ab geh alten . Aehnliche
Nachrichten treffen aus andere:: Städten des
Königreiches ein.
Empfang der türkischen Abgeordneten beim Kaiser.

WB. Berlin , 24. Mar . Wie wir hören, werden
die türkischen Waeordneten voraussichtlich morgen
vom Kaiser einpfanaen werde::.

Russische Ehrlichkeit.
WB. Posen, 24. Mar . Der Bürg -ornwistvr

Diakow von Kiew ist vor einer Kassenrevision ent¬
flohen. Es fehlen 11V>  Millionen Rubel . Diakow
und Suchomlonow waren dicke Freunde.

Der Zar an der Front.
WB. Petersburg , 26. Mai . Der Zar , die

Zarin , der Thronfolger und die Zarentöchter wur¬
den auf ihrer Reise zur Front von Oberbefehlsha¬
ber der Südwestfront empfangen. Bei der an¬
schließenden Truppenschau hielt der Zar eine An¬
sprache. In Odessa fand ebenfalls ein festlicher
Empfang der Zarenfamilie statt.

Die Erstürmung von Cumibres.
Französischer Bericht vom 24. Mai . 3 Uhr nach-

mittags . Aus dem linken Maasiufer haben die
Deutschen im Verlaute der Nacht eine heftige Qf-
fensivaktton im Osten des Toten Mannes - durchge-
führt . Nach dem KamtsieMann gegen Mann konnte
der Feind unter starken Verlusten in das Dorf
C u i d r e S eindringen ebenso wie in einen im-
serer Schützenaräben unnnttelabr westlich von dem
Dorfe. Unsere E:knnüungen häben ergeben, daß
die in der Ge« nd des Toten Mannes seit dem
11. Mai verwendeten feindlichen Streitkräfte mehr
als 3 Divisionen beim gen. Auf dem reck»,
ten Ufer der Maas folgten sich die Artillerievorbe¬
reitungen und die Angriffe in derselben Heftigkeit
in der Gegend von Haiwromont —Dounaumont.
Obwohl der Feind mit Verlusten an Menschenle¬
ben nicht rechnete, konnte er nur an einigen Punk-
ten im Osten des Forts Fuß fassen. Alle Angriffs-
versuche gegen unsere Stellungen im Westen des
Forts und auf das Fort selber wurden durch unser
Feuer vereitelt . Ji : der Woevre Beschießung der
Abschnitte von Cix und Moulainville.

Folgen der Milderung des U-Bovtkricaes'.
WB. London, 24. Mai . Ateldung der Reuter-

scheu Buneairs : Jnfolae dev verminderten Tätig¬
keit der deutschen Unterseeboote haben die Ver¬
sicherer bei Llovds die Versicheruugisprämien füa
Kriegsrisiko bedeutend herabgesetzt. Die Prä¬
mien, die iebt verlanat werden, sind nreistens unr
10 bis 25 Schilling auf Hundert niedriger als die
bisher geltende:: Versicherungssätze: sie sind im
Begriff , noch weiter berunterzugehen.

können Bestellnugen auf den „Nassauer Boten^
gemacht werden. Für den

Monat Juni
nehmm alle Postanstalten , unsere Agenten un8
Zertungsboten . sowie die Geschäftsstelle Bcstellun-
gen entgegen.

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag Wend 8,30 Uhr. Samstag Vorinitta-

8,30 Uhr, Samstag Nachmitta.g 4 llhr , Ausgang
10,10 Uhr.



Amltiche Anzeigen.
M . WDKß« W MtanK
Alle in der hiesigen Stadt wohnhaften LändstttlttU

pstichtigen, welche im Monat Mai 1899 geboren sind»
haben sich am Dienstag , den 30 . d. Mts ., vormittags
von 11 bis 12  Uhx, im Polizcibnro , Rathaus Zimmer
Rr. 4, zur Landsturmrolle anzumelden.

Beim Wohnortwechsel haben sich die Landsturmpflich¬
tigen am letzten Wohnorts von der Landsturmrolle abzu-
meldcn und innerhalb drei Tage nach erfolgtem Zuzuge am
neuen Wohnorte zur Landsturmrolle anzumelden.

Die Unterlassung der Meldung zur Landsturmrolle wird
gerichtlich bestraft.

Limburg, den 24.  Mai 1916.
Der Bürgermeister:

Haerten.

Die Auszahlung für den Monat Mai 1916 findet am
Freitag , den 26 . ds. Mts ., von vormittags 8 bis
12 'In Uhr n. von nachmittags 3—5 Uhr ans Zimmer
Rr. 14, 1. Stock des Rathauses statt. 3 41

Limburg, den 25. Mai 1916. Die Stadtkasse.

Kriegsfamiliemmterstützung.
Es ist wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, daß

zum Heeresdienst einberusene Mannschaften, bezügl. deren
die Angehörigen Kriegsunterstützung bezogen haben, entlassen
oder beurlaubt worden sind, ohne daß dies rechtzeitig zu
unserer Kenntnis gelangt wäre; die diesbezüglichenMittei¬
lungen der Truppenteile sind in den meisten Fällen erst
später bei uns eingegangen. Die betr. Familien haben dann
die Kriegsunterstützung auch nach der Entlassung oder während
Beurlaubung unberechtigterweise weiter bezogen.

Der Anspruch auf Kriegsunterstützung erlischt, wenn
Mannschaftenganz oder vorübergehendaus dem Kriegsdienste
entlassen oder für längere Zeit beurlaubt werden, da in der
Regel dieselben dadurch in der Lage sind, ihre Crwerbs-
tätigkeit wieder aufzunehmen und somit Bedürftigkeit nicht
mehr vorliegt. Dies gilt auch in allen Fällen, wo die Ein¬
berufenen auf Reklamation zur Wiederaufnahme ihrer ge¬
werblichen etc. Tätigkeit zeitweise beurlaubt find. Der An¬
spruch auf Familienunterstützung besteht dagegen fort, wenn
der Einberufene als krank oder verwundet zeitweilig beurlaubt
ist oder in Heimaturlaub sich befindet.

Im Interesse der beteiligten Empfänger von Familien¬
unterstützung ist es geboten, daß dieselben in allen Fällen,
wo aus den obenerwähnten Gründen die Familicnunter-
stützung einzustellen ist, hiervon unverzüglich unter Vorlegung
von Beweisstückenbei uns (Zimmer 12 des Rathauses)
Anzeige erstatten.

Wer durch Verheimlichung solcher Tatsachen die Familien-
untcrstützung unberechtigterweise weiter bezieht oder weiter
zu beziehen versucht,.macht sich strafbar . Außerdem sind
die Beteiligten zur Zurückerstattung Lberhobener Beträge
verpflichtet. 3119

Limburg (Lahn), den 22. Mai 1916.
_ Der Magistrat.

sehtionsuspsammiuiig Listen
Sonntag , den 28 . d. Mts . findet im Lokale

„Stephanshügel ", nachmittags 3 Nhr, eine Versamm¬
lung statt. Tagesordnung: Zuckerbezug.
3142 _ Der Vorsitzende.

Eingetroffen in unserer Zentrale
Weitere

Pfund IO Pfg.
Gesund u. erfrischend als Kompott, Pudding

u. dergl. — Vorzüglich zu Marmelade
und als Torten-Auflage.

Spargel von 70 Pfg.

Besonders preiswert
ul ßolpo Iose ausge' ftß
hruulou wogen, Pfd. uU

die sich vorerst noch eine wirklich gute.

gefertigte Zigarette zulegen wollen,
empfehlen wir unsere

Ca. 500 Waggon (evtl. Teillieferung)

I. Sorte Ton
mindestens 33—35°/o Tonerdegehalt, bei wöchentlicherAn¬
lieferung von 12—15 Waggon zu kaufen gesucht.

Angebote unter 3124 an di- Expedition }

MW StuUoteute
für Fassaden "beiten

nach Auswärts sofort gesucht.
Wiesbaden.

3145

Die Beerdigung findet Freitag, den 26. ds. Mts., nachmittags um
4’/i Uhr statt.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Hauptlehrer Herrmann u. Kinder.
Schwaibach a. T., den 23. Mai 1916.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬
schlüsse gefallen, meinen lieben Mann, den treubesorgten Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, Herrn

Hauptlehrer Johann Hermann
nach langem, schweren, mit echt christlicher Geduld ertragenem Leiden,
wiederholt gestärkt durch den andächtigen Empfang der Sakramente heute
nachmittag um 4 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen.

(Jottesdiemtordnong:
an Sonn - und Feiertagen

während dev Sommerzeit
an Lahn, Rhein, Mosel, Ahr und in ihren Gebieten.

(Die fettgedruckten Stunden bedeuten Hochamt.)
Lahn, Westerwald und

Taunus.
Limburg, stehe besondere Gottes¬

dienstordnung vor Sonn - und
Feiertagen.

Diez 73°, 9«
Zollhaus 9' 5.
Hohenstein (Aartal ) 9 ” .
Elz 7, 8, 10.
Hadamar 63°, 73°, 9 8°.
Obertiefenbach 6‘/>, 9.
Langendernbach 7 15, 9 30, um l 30

Mittagsandacht.
Frickhofen 7, 9.
Wilsenroth 9 30.
Weilburg 78°, 9 S°.
Höhr 7,8 ">, 10 . 2 Uhr Andacht.
Goldhausen ] O30, ein Sonntag

>tn Goldhausen den
Ruppach j andern in Ruppach
Molsbcrg (Schloßkapelle ) 9 Uhr
Salz 7. 8, -/-10.
Siershahn 8, IO.
Berod 630, 9.
Meudt 7, 8, 9 »°
Montabaur 6, 8 9 S0.
Dernbach 7, 9 80
Oberahr 8 Uhr.
Niederahr 0 3".
Balduinstein 9 30.
Holzappel 9 30.
Nassau 7-°. 10.
Kloster Arnstein b. Nassau 9 3°.
Ems neue Kirche an der Kaiser¬

brücke 53°, 7, 83° 10 , alte
Kirche am Bahnhof 8.

Nievern 8‘°, 9 30
Arzbach 7, 9 3°.
Hillscheid 73», 9 3°.
Westerburg (Liebfr.-K.) 7, 9 " .
Schönberg -Möllingcn 7, 9 30.
Rotzcnhahn 7, 10.
Langenhahn 9 30.
Sayn 7, 10.
Hachenburg 7, 9 4-1.
Marienstatt 5—830 jede halbe

Stunde , 9 3°.
Herborn 10.
Langen-Schwalbach 7, 9 3°, 11.
Laufenselden 9 30.
Nastätten 7, 9 ' .
Katzenelnbogen 9 10.
Schlangenbad 6S0, 10.
Wiesbaden , St . Bonifatius 630,

6, 7, 8 9, 10 , 1130.
Hochheim 7,9 *°. Nachm.-Gottes-

dienst 2. Werkt. 6 u. 6" .
Königstein und Falkenstein 9 ™,

außerdem um  ̂in Königstein.
Soden i . Taunus . 7, 9 '/,.
Eppstein 9 3°.
Oberreifenberg u. Niederreifen¬

berg 9 3°, außcrdein in Nieder¬
reifenberg 7.

Frankfnrt -M . (Dom ), 53®, 7, 8 >°.
9 30, 11.

Frankfurt a. M ., St . Antonius-
(Kapuzinerkirche), nahe b. H.

Bahnhof -/ -6, 6, 7. Q1/*  Mili-
tärgottesdieast , 7 ?10 , 11.

Frankfurt -M ., St . Bernhard 6,
730, 9, 10 , 1130.

Frankfurt -M . (St . Leonhard) 7,
8, 9 . 11.

Frankfurt -M . (Liebfrauenkirche)
6. 7 ‘», 10 113°.

Frankfurt .-M ., St . Galluskirche,
Mainzerlandstraße 297 : 7, 8h -,
9 ',,, 11.

Niedernhausen 7*8, 7 -10.
Idstein 9 30.
Camberg 7, 87 -, 97 -.
Bockenhausen 8 3°.
Lorsbach 9.tosheim630,8,930.omburg v. d. H. 6, 8,9 30, ll 30.
Ufingen 9 3“.
Oberursel 6, 8, 9 30, 11.

Rechtsrheinisch.

Schierstein 7 1B, 9 30.
Niederwalluf 730, 9 “ .
Neudorf 7, 9 30.
Eltville 6ao, 8‘\ 10.
Kiedrich 7, 10.
Erbach 73°, 9 '°.
Hattenheim 7, 9 S0.
Rauenthal 7, 9.
Oestrich 7, 9 3°
Winkel 730, 9 3°.
H «llgarten 73°, 3 3°.
Johannisberg 7, 9.
Geisenheim 7, 8 >°, 9 3°.
Marienthal 6, 7, 8, 10.
Rüdesheim 7, 830, 9 '°.
Marienhausen bei Aßmannshaus.

63h 8 in der Anstaltskirche, 10
in der Ortskirchc zu Aulhausen.

Aßmannshausen 7, 9.
Lorch 78°, 9 3".
Lorchhausen 9 30.
Caub 98®.
St . Goarshausen 7" , 9 ">.
Kestert 9.
Bornhofen 6, 6, 7, 8, 10.
Camp 7, S 3».
Braubach 7, 9 '°.
Oberlahnstein 6", 73°, 8«°. 10.
Ehrenbreitstein (Klosterkirche),

57 -, 6, 67 - u. 87 -.
Ehrenbreitstein (Pfarrkirche) 7

und 10 .
Arenberg 7, 9 3°. An Werktag.

um 6 u. 68°.
Niederberg 10.
Vallendar 6, 8, 10.
Niederwerth 8.
Bendorf 7, 830 10
Neuwied 6, 73°, 9, 10.
Niederbieber 9.
Leutesdorf 730, 10.
Rheinbrohl 733, 10.
Linz 6, 8, 9“ u. 10 °. In der

K>'piizinerkirche8Uhr hl . Messe
mit Predigt.

Erpel 730. 930.
Nnlel 7, 9.
Königswinter 6, 7, 830. 945,11.

Gewässerten

Stockfisch
empfiehlt

Ed. Trombetta Nachf.
Billige Kriegsnahrung frisch

eingetroffen:
Seefische per Pfd. 85 Pfg.
ff. Roheff -Bücklinge,
Kopfsalat, groß, 4 St. 25 „
Spinat Pfd . 20 „
empfiehlt Frau Stein Salzg . 13.

Habe auf meiner Ziegelei
in Offheim ca. 240,000 gnt-
gebrannte 3105

Ziegelsteine
(Feldbrand) zu verkaufen.

Dieselben lagern 2 km von
der Bahnstation Elz.

<üe« rg Sommer I . ,
Maurermeister, Elz.

Ordentliches

Mädchen
für Hausarbeit zum l . Juni
gesucht 3092

Albert Metzger
HospUalstraße 7

WMen
zu kaufen oder pachten!
gesucht.

Angebote mit näheren
Angaben u. Preis unter |

13111 an die Exped.

Schöne (3048

i-WMl-WMj
mit allem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten.
Näheres Holzheimerstraße 20

Offizier sucht gut
MI..üti Rmer,
nt. elektr. Licht, in ruhiger
Lage. Angeb. unter Nr . 3ll6
an die Exped.
Freunvl . möbl. Zimmer
zum 1. Juni von solidem Land¬
sturmmann zu mieten gesucht.

Offerten mit genauen Be¬
dingungen und Preis erbeten
an Rudolf Mosse , Limburg.

Linksrheinisch.
Kreuznach, Pfarrkirche St . Niko¬

laus : 6, 8, 9 »°, 11, Pfarr¬
kirche zum hl. Kreuz: 5»o 730
930 , 11.

Bingen 6, * a8 (in der Kapuziner
kirche), 9 , 11.

Bingerbrück 6, 93 ».
Trechtingshausen 930.
Bacharoch 9.
St . Goar 730 10 . Nachmittags¬

andacht 2.
Hirzenach 7, 9.
Rhens 7, 9.
Linz a. Rh . 9M, 10 °.
Boppard Pfarrkirche 6,730,91s,

Karmeliterkirche 8. II
Andernach Pfarrkirche : 6, 7, 8,

9. 10 , 1113. Hospital 8. Hl.
Thomas 730. Provinzial -An-
stalt 9.

Brohl 7, 930.
Remagen .Pfarrkirche: 73", 8,930,

(Peter u Paul 530 , 730 , 10 °.
Appollonariskirche 6, 8*0.

Mehlem 6»o, 930.
Rolandswerth (Kapelle) 6.
Godesberg 6, 730, 930 , n.

Mosel.
Moselweiß 7, 8, 10.
Urbar 7»0, 10.
Münstermaifeld 7, 10.
Wierschem b. Burg Eltz 7.
Kalt 830.
Moselkern 7is , 10.
Cochem 630 , g, 10 .
Eiker 7, 9.
Alf 73°, 9 °.
Bad Bertrich 6, 930.
Zell 7, 930.
Pünderich 7, 9.
Trabach 730 . Um 10 abwech¬

selnd in der Pfarrkirche zu
Trarbach ob. der neuen Kirche
zu Traben.

Nach dem Laachersee.
Kruft 630 , 9.
Nickenich 7. 9.
Medermendig 7, 10.
Abtei Maria -Laach 5. 5« , ßic

7, 8, 10, 1030 Predigt.
Burgbrohl 930 , Niederweiler 730.

An der Ahr.
Neuenahr , 645,7 « , 930.
Ahrweiler 6, 730 , 315, 10 .
Kalvarienberg 845.
Rech bei Dernau 9.
Mayschoß 7, 930.
Altenahr 930 , Frühmesse tim 7

in Creuzberg 730 abwechselnd
Eifel.

Daun 645, 10 .
Gillenfeld 7, 10.
Manderscheid 7, 10.
Mehren 730, 10 .
Gerolstein 7, 10.

Etwaige Aenderungen in
Zeitangaben rc. wolle man uns
gefl. mitteilen.

Mähmaschine,
gebraucht , zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . 3135 an die Exp.

♦♦ • sr . hui * »«

s Birkenwasser£
> verhindert Schuppenbil - I
j düng und Haarausfall,

gj Generaldepot für Um- j
B bürg und Umgebung : H
M Parfümerie § W
A Jos . HOIIer , A

JJinburfe. » d
1561.

Ein seiner Patent -Korb¬
wagen zu verkaufen. Näh.
Expedition. 3065

Fahrrad
sofort zu kaufen gesucht.
Off. an Bucl. Mosse, Limburg.

Wer eine sichere Existenz
oder tohnende Nebenbeschäf¬
tigung sucht, sende sofort
seine Adresse unter B . H.
3155 an die Expedition.

Ein jungesDienstmädchen
gesucht. 3138

J # li . Engelmann,
Schlenkert 2, Limburg.

Bilanz vom31.Dezember 1915.
Aktiva.

Kassenbestand.
Darlehen an Mitglieder <
Kaufschillinge .
Bankguthaben in Depots . . . .
Guthaben in lfd. Rechnung bei Mitgliedern
Zinsenreste.
Stückzinsen.
Mobilienwert

Passiva.
Geschästsguthabender Genossen
Spareinlagen . . .
Reservefonds . .
Reingewinn .

Mitglieder Ende 1914
Zugang in 1915 .
Abgang in 1915
Mithin Ende 1915

1 623.98
63 035,00
2 297,66

31 111,70
488,87

. 150,00
. 1 255,11
. 200,- 7

Sa . Mk/ioo 162M
tAb <9t

. . 780,-

. . 92 979,87
. . 6 057,32
. . 345,lj

Sa . Mk. 100 1602
81

1
4

78

«klWMkl IMNWMlA
e. G. m. u. H.

Geibel. Schuh. Michel.

Kewknnausxug der 7, Krsntz.-Suddenifche«
(233 . Königlich UrenMche » ) Klnssenlottert«

5. Klasse 16 . Ziehungstag 23. Mai 1918

»inf jed » »etogki, , Nummer «lud zwei gleich hohe « ewlun._ *_ if_ _ ^ i ., bi # W«ite rtfrirfier Dbnnuiev

(Ohne Gewähr A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten)
In der AormittagS - Ziehung wurden Gewinne über

240 SKf gezogen : 2 Gewinne zu 200 000 Mk. 8773
2 Gewinne zu 30 000 Mk. 189952
4 Gewinne zu 15 000 Mk. 2267 168654
4 Gewinne zu 6000 Mk. 145518 226560
72 Gewinne zu 3000 Mk. 3392 7822 20384 24979

26098 33648 36003 44798 66173 65077 71926 73893
74023 81220 81918 87604 89506 96441 97337 102846
104182 104823 110576 116817 120671 140376 144548
144908 153532 166356 184471 199826 217284 219363
226826 231253

140 Gewinne zu 1000 Mk. 4186 7860 11319 15136
16335 26477 31264 31559 36275 41783 46908 48657
61488 60762 63426 70200 80762 84765 87743 93580
103117 106589 107117 108248 108513 109190 109589
113673 114538 115759 117915 122637 127320 132056
135870 136483 140458 140694 147248 149936 160639
151309 151980 153935 166819 160352 162836 166592
172847 172996 174068 178560 179451 180704 184058
203140 204009 207497 208860 210267 210497 215321
215927 218392 218561 221669 224529 229360 230261
230604

216 Gewinne zu 600 Mk. 6609 7617 8279 12678
12880 19653 21707 23178 27173 28649 80094 32984
86130 36905 37354 39364 39855 40703 42916 45180
48089 48313 61236 62467 68422 61698 61944 62708
65269 66809 66903 67573 69139 69490 71288 77583
79362 79646 81010 83750 83841 83873 84233 90294
92479 95197 95260 97248 115155 119061 120116
120218 120989 127118 127399 131236 133227 136940
137771 139781 142811 143776 150576 161108 151294
161778 162187 163564 163716 164525 155685 168916
161612 163579 166537 168329 169838 170210 171365
172503 172597 173289 176886 178842 183268 185493
189143 191660 197760 198705 201916 202126 202481
205037 205739 206286 209364 210237 210768 212387
212839 214222 214268 220720 222152 224669 225322
227919

In der NachmittagS -Ziehung wurden Gewinne über
24V Mk. gezogen : 2 Gewinne zu 60 090 Mk. 108920

2 Gewinne zu 19 000 Mk. 8359
72 Gewinne zu 3000 Mk. 19979 22104 41446 41735

67691 61780 74548 76740 88606 94058 96118 97552
199643 110811 129608 140290 141397 142853 14469»
146673 149508 151905 161066 164419 177474 185829
19591? 210283 210557 - 11411 217837 219572 220117
239043 232921 233396

159 Gewinns zu 1009 Mk. 2434 3821 9747 13486
1891? 21656 21757 29635 29975 30485 36911 86959
36619 40446 41937 43594 46271 61077 67416 57977
84690 72571 73143 78651 79739 82646 84373 85846
38474 92913 97501 101055 192612 108589 111783
112194 113476 114867 117349 117736 124251 128170
128366 130597 133361 140273 140969 146264 155565
163936 166210 166519 169683 177473 178090 179409
184972 187363 190331 192196 198828 218868 215652
217799 217810 218903 221354 222929 225379 226402
227632 228016 226433 230624 231026

294 Gewinne zu 609 Mk. 2319 4472 5728 6051
7014 7546 8066 6726 10484 14096 20194 21467
21853 23109 25044 28076 28429 26845 29126 34386
87364 40083 40179 43055 43659 47114 47812 51 >60
62102 64116 67876 58129 60772 63556 65204 73181
76488 77110 79435 87484 89690 90493 96724 98051
93266 99898 101579 101731 103628 109571 109995
127726 131336 134263 134312 137636 138848 142508
142816 146009 147029 158034 167664 180163 162608
167296 169701 171345 171868 178335 176524 179646
179712 180498 180897 182302 186395 185528 186264
187038 187628 190669 196706 196818 198757 203644
204225 204505 204538 205462 705857 208660 208871
209128 209686 210297 218425 221844 226486 229108
229866 232690

Schicht Mckn
verkäufl. Billa, Landhaus,

Wohn-Geschäftshaus, Waren¬
handlung,Wirtsbetrieb,Bäcke¬
rei etc., Gut , Mühle, Gärtnerei
zwecks Zuführung an Käufer-
Interessenten. Offert, erbeten
an den Verlag des

Verkaufs -Markt
Frankfurt a. M , Zeil 63.

Besuch erfolgt kostenlos

Selbständiger

WWMWl
und ein

Schmied
finden dauernde Beschäftigung.

Maschinenfabrik Hüfner,
2966 Limburg.

Maurer
für dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohn gesucht. 2960

Baugeschäft Fritz Pilgram.
Köln-Mühlheim

Kriegsbeschädigter,
der zur Entlassung kommt,
sucht Beschäftigung, welche
im Sitzen oder Stehen ver¬
richtet werden kann. Portier-
Stelle erwünscht. Schriftliche
Angebote unt . Nr . 3114 an Exp.

Selbständiger
Bäckergeselle

sofort gesucht. 3144
Michael Ost, Bäckermeister,
Holzheimerftr. 10, Limburgs

Kräftiges

Mädchen
für sofort und alle Arbeiten
gesucht. 3143

Kur-Hotel
Villa Balzer.

_ Bad Ems. __
Suche zum baldigen Ein¬

tritt ein junges , ordentliche»
Dienstmädchen.

3147 W . Lamboy«
Gastwirt bei der Liebfrauem

kirche zu Westerburg. _
Gesucht

ein junges, kräftiges

Mädchen
zur Bedienung der Maschine-

Buchdruckereibefitzer
Joses Kremer , Limburga o-
»ns Fischmarkt Nr. 11_

onieitHJerrflt
iegerfrauen «. Kriegs
chädigte bevorzugt, 5uj”
such von Privatleuten gegen
>chengehalt von 40 Mk . UN
hr b. entsprechender Leistung
art gesucht . Offerten u
iarl yjma »cnnani >»
eriin -Niederschönbausen,

Lindcnstr. 38. 3io»
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